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Augsburg

Fußballarena: Solarfassade
liegt momentan auf Eis

Energie Bis jetzt wurde noch nicht einmal der Vertrag
zwischen der Stadt und dem FCA geändert

VON STEFAN KROG

Die Idee hörte sich interessant an,
doch ob sie jemals umgesetzt wird,
ist ungewiss: Bei einer möglichen
Solarfassade am neuen Fußballstadi-
on scheint momentan nichts voran-
zugehen. Ein gutes Jahr, nachdem
die Stadt eine tiefergehende Prüfung
der Idee zugesagt hatte, gibt es noch
nicht einmal eine Vertragsänderung
zwischen Stadt und FCA, die den
Fußballverein aus der Pflicht ent-
lässt, dem Betongerippe eine Au-
ßenhülle zu geben.

Wie berichtet hatte der FCA, der
laut Vertrag mit der Stadt ursprüng-
lich verpflichtet gewesen wäre, eine
Fassade um die SGL-Arena zu bau-
en, darauf gedrängt, aus dem Ver-
trag entlassen zu werden. Man wolle
das Geld lieber in den Fußball inves-
tieren, so der Verein, der jetzt auf

die zweite Saison in der ersten Liga
zusteuert. Mehrheitlich stimmte der
Stadtrat vor einem guten Jahr dafür,
den Verein aus der Fassaden-Pflicht
zu entlassen. Zuvor waren eine
sponsorenfinanzierte Glasfassade
und, als sich diese Pläne zerschlu-
gen, eine Fassade aus Alu-Rohren
im Gespräch.

Damit das Stadion am südlichen
Eingang zur Stadt doch noch ein
Kleid erhält, kam von mehreren
Fraktionen die Idee, eine Photovol-
taik-Fassade zu prüfen. Nach dem
Stadtratsbeschluss vom Mai 2011
soll die Stadt das Recht bekommen,
eine Außenfassade zu errichten. Da-
bei ist der Einsatz von Technologien
für erneuerbare Energien ein we-
sentlicher Aspekt. Die Stadt darf
sich auch Partner ins Boot holen.

Doch ob aus der Solarfassade
noch etwas wird, scheint in den

Sternen zu stehen. Denn Photovol-
taikzellen an den Außenstadionwän-
den würden sich nicht lohnen, hat-
ten Berechnungen vor einem Jahr
ergeben. Damals wollte man prüfen,
ob es sich rentieren würde, die
Parkplatzflächen zusätzlich mit So-
larmodulen zu überdachen.

Viel weiter scheint man in der
Zwischenzeit nicht gekommen zu
sein. Laut Wirtschaftsreferentin
Eva Weber (CSU) gestaltet sich die
Vertragsumgestaltung zwischen
Stadt und FCA schwierig. „Es hört
sich banal an, aber es ist rechtlich
komplex“, so Weber auf Anfrage.
Das Gebäude gehört dem FCA, das
Gelände der Stadt. Momentan sei
man dabei, den Vertrag umzugestal-
ten. Solange man nicht das Recht
habe, eine Fassade zu errichten,
brauche man nicht über weitere Pla-
nungen nachzudenken, so Weber.

Das Fußballstadion des FCA ist immer noch hüllenlos. Der Verein muss keine Fassade errichten und die Pläne der Stadt für eine

Solar-Hülle sind noch nicht weit gediehen. Archivfoto: Silvio Wyszengrad

sung für ihr Cabrio. Die ausländi-
schen Bürger, die jetzt im Sommer in
ihre Heimat fahren, brauchen oft
noch eine elektronische Aufenthalts-
genehmigung.

Wenn mir in letzter Minute auffällt,
dass der Personalausweis abgelaufen ist
oder ich einen Reisepass benötige, wie
schnell können Sie helfen?
Sulzberger: Die Personalausweise
und Reisepässe kommen von der
Bundesdruckerei. Die brauchen eine
längere Vorlaufzeit. Aber der Reise-
pass kann auch schnell hergestellt
werden. Er ist dann in drei Tagen
da. Das kostet allerdings extra.

Wie viel muss ich denn für den Service
in letzter Minute zahlen?
Sulzberger: Das ist unterschiedlich.
Der Express-Reisepass kostet zum
Beispiel für alle über 23 Jahren 91
Euro. Der normale wäre für 59 Euro
zu haben.

Auf welche neuen Regelungen müssen
Reisende in diesem Jahr achten?
Sulzberger: Für manche Länder be-
nötigen jetzt auch Babys Reisepässe.
Zum Beispiel für die USA. Und eini-
ge Länder wie Serbien verlangen seit
Kurzem drastische Bußgelder, falls
man keinen internationalen Führer-
schein hat. Man sollte sich vor der
Reise genau informieren. (monik)

Man denkt an die Sonnencreme und
das schicke Sommerkleid, das unbe-
dingt in den Koffer muss. Die im
Urlaubsland geltenden Vorschriften
und Einreiseregelungen haben viele
Reisende dagegen oft erst viel zu
spät im Blick. Die Folge: Die böse
Überraschung wartet oft erst beim
Kofferpacken, wenn man entdeckt,
dass der Reisepass längst abgelaufen
ist. Hilfe gibt es in solchen Fällen im
Bürgeramt.

Bei Ihnen ist derzeit sicherlich kein
Sommerloch...
Sulzberger: ...Nein, bei uns brummt
derzeit der Laden. Wir haben im
Sommer immer richtig viel zu tun.

Was sind die Anliegen der Bürger?
Sulzberger: Hauptsächlich geht es
um Reisepässe, die abgelaufen sind.
Viele wollen auch eine Kurzzulas-

Reisepass in
letzter Minute

Nachgefragt
»ZU NEUEN REISEREGELUNGEN

Klaus Sulzberger ist Lei-
ter des Bürgeramtes.
Personalausweise und
Reisepässe sind bei
seinen Mitarbeitern er-
hältlich.

Auf dem Weg in den Urlaub taucht manchmal ein großes Hindernis auf: der Reisepass

ist abgelaufen. Das Bürgeramt kann helfen. Foto: Jörg Hackemann – Fotolia.com

ABSAGE

Eskimomärchen mit Filzen
im Theaterzelt fällt aus
Die für Freitag, 10. August, ange-
kündigte Veranstaltung Eskimo-
märchen mit Filzen für Kinder im
Märchenzelt beim Kulturhaus
Abraxas muss leider entfallen. Die
Veranstaltung war für 15 Uhr an-
gesetzt. Die ebenfalls für Freitag an-
gesetzte Veranstaltung Eskimo-
märchen am Eisberg findet jedoch
wie angekündigt um 16 Uhr statt.
Weitere Informationen gibt es unter
www.maerchenzelt.de. (jus)

Termine

WASSERWACHT

Olympia-Einsatzmannschaft
von 1972 trifft sich wieder
40 Jahre, nachdem sie bei den
Olympischen Spielen ihren Dienst
bei den Kanuwettkämpfen am Eis-
kanal versehen haben, trafen sich
jetzt die Mitglieder der damaligen
Wasserwacht-Einsatzmannschaft
wieder. Die Wasserwachtler stan-
den damals in Bereitschaft, falls bei
den olympischen Rennen etwas pas-
sieren sollte.

40 Jahre danach suchte der dama-
lige technische Leiter der Wasser-
wacht, Günter Buchbender, die
Adressen der Mannschaftsmitglie-
der heraus. Nach der langen Zeit, so
Buchbender, hätten sich die Mit-
glieder teils gar nicht mehr auf An-
hieb erkannt. Neben einer Brotzeit
gab es auch einen Diavortrag über
den damaligen Einsatz am Eiska-
nal. Während der Sommerspiele
1972 in München fanden die Ka-
nuwettbewerbe im Wildwasser in
Augsburg statt. (AZ)

Vor 40 Jahren waren die Wasserwachtler

bei den Olympiarennen am Eiskanal im

Einsatz. Foto: privat

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Wilhelmine Baur
* 11. 10. 1920 † 6. 8. 2012

Augsburg, den 9. August 2012

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Ingrid und Rudolf Karl
Robert und Sandra Karl
mit Tobias und Matthias

Der Trauergottesdienst findet am Montag, den 13. August
2012, um 9 Uhr in der Pfarrkirche Heiligste Dreifaltig-
keit, Augsburg, die Beerdigung anschließend auf dem
Kriegshaber Friedhof statt.

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich
Abschied von meiner lieben Schwester

Rita Seitz
geb. Mirau

* 12. 10. 1939 † 2. 8. 2012

Augsburg, den 9. August 2012

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Peter Mirau, Bruder
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, den 10. August
2012, um 9 Uhr in der Herz Jesu Kirche, die Trauerfeier
mit anschließender Beerdigung um 10 Uhr auf dem
Friedhof Göggingen statt.

NACHRUF

Wir betrauern den Tod unserer ehemaligen Mitarbeiterin

Wilhelmine Baur
die im Alter von 91 Jahren verstorben ist. Sie gehörte unserem Hause von 1961 bis 1980
an und war als Druckereiarbeiterin und Kontoristin im Zeitungspostversand tätig.

Wir haben sie als fleißige und verantwortungsbewusste Mitarbeiterin sehr geschätzt
und werden sie in guter Erinnerung behalten.

Augsburg, den 9. August 2012

AUGSBURGER ALLGEMEINE
PRESSE-DRUCK- UND VERLAGS-GMBH

Geschäftsleitung und Belegschaft

Ich bin nicht weit weg,
nur auf der anderen Seite des Weges.

Überwältigt durften wir in den schweren Stunden des Abschieds erfahren, wie viel Liebe,
Achtung und Wertschätzung meinem geliebten Mann, unserem Sohn und Vater

Christoph Schüler
entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank sagen wir:

- Herrn Pfarrer Wolf, Herrn Mesner Höfer und den Ministranten für die würdige Gestaltung
der Trauerfeier

- dem Kirchenchor unter der Leitung von Herrn Josef Birle und dem Solisten Herrn Ludwig
Birle für die feierliche musikalische Umrahmung

- dem Marianischen Rat
- allen Rosenkranzbetern
- allen Ortsvereinen Ried und dem Patenschützenverein Oberschöneberg
- allen Verwandten, Freunden und Nachbarn
- seinen Kollegen der Universität Augsburg und der Lech-Elektrizitätswerke Augsburg
- dem ambulanten Team des St. Vinzenz-Hospiz für die einfühlsame Begleitung.
Danke für jeden Händedruck, jede Umarmung, für die herrlichen Blumen, Karten und Geld-
zuwendungen.

I n  t i e f e r  Tr a u e r :
Elke Schüler mit Sebastian, Bianca, Benedikt und Rebecca
Franziska Schüler

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Gertrud Büttner
* 20. 12. 1923 † 30. 7. 2012

Fischach, den 9. August 2012

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Tochter Gisela mit Familie
Tochter Ingrid mit Familie
Sohn Günter
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, den 10. August 2012, um 10.30 Uhr auf dem
Friedhof Fischach statt.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied von

Max Kretschmer
genommen haben und ihre Anteilnahme sowie ihre Wert-
schätzung auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank Herrn Diakon Plinninger, Herrn
Dr. Lutz, dem Personal des Paul-Gerhardt-Hauses sowie
der Sängerrunde von den Naturfreunden.

Gersthofen, den 9. August 2012

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Hildegard Kretschmer
im Namen aller Angehörigen

1 Jahr ohne Dich

Alexandra Baur
geb. Hönle

* 23. 2. 1970 † 9. 8. 2011

Dich zu verlieren war sehr schwer,
Dich zu vermissen noch viel mehr,

Und frägt man: was wär Euer größtes Glück?
Da gäbs nur eins: Du kommst zurück.

Marianne und Thea,
Markus, Laura und Nicolas

Kinder brauchen Freunde
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